
1. Der Kreistag beschließt, dass der Landkreis seinen Einfluss auf die KNO AG 
geltend macht, sich für den dauerhaften Erhalt und den Ausbau zukunftsfähiger 
Medizin und Strukturen an den Standorten Tirschenreuth und Kemnath 
einzusetzen. 
 
Dazu gehören am Standort Tirschenreuth die Stärkung der Inneren Medizin mit 
dem Schwerpunkt Altersmedizin und des MVZs, die Verbesserung der 
Notfallambulanz mit der KVB, der weitere Ausbau des ambulanten OP-Zentrum 
der KNO sowie der Erhalt des Standorts Kemnath. 
 

2. Der Kreistag unterstützt eine adäquate Nachnutzung der KNO-Liegenschaft in 
Erbendorf. 
 

3. Der Kreistag beschließt, dass sich der Landkreis beim ZRF dafür einsetzt, eine 
Verbesserung der Notfallrettung mit Erweiterung und Stärkung der RTW 
Standorte im Landkreis – insbesondere im Versorgungsbereich der Standorte 
Wernersreuth und Griesbach zu erreichen. 
 

4. Der Kreistag beschließt, dass sich der Landkreis beim Bayerischen 
Staatsministerium des Inneren erneut um eine Verbesserung der Flugzeiten für 
die Luftrettung, wie Randzeitenerweiterung bzw. 24/7 Einsatz des Christoph 80, 
einsetzt. 
 

5. Der Kreistag beschließt eine Arbeitsgruppe mit Vertretern/innen der Fraktionen, 
der KNO AG, Notärztinnen und Notärzten, niedergelassenen Ärzten, KVB, ZRF 
und Personen mit medizinischer Fachkompetenz einzurichten, die dieses 
Thema begleiten und evaluieren. Diese Arbeitsgruppe soll in der nächsten 
Wahlperiode in einen Fachausschuss des Landkreises umgewandelt werden. 
 

6. Der Kreistag beschließt, dass sich der Landkreis bei den Bundes- und 
Landesgesetzgebern dafür einsetzt, Rahmenbedingungen zu schaffen, die eine 
bedarfsgerechte Krankenhausplanung und -finanzierung insbesondere im 
ländlichen Raum ermöglichen. 

 
7. Der Kreistag beschließt, dass der Landkreis sein Maßnahmenbündel für die 

Verbesserung der Gesundheitsversorgung in Abstimmung und 
Zusammenarbeit mit den Akteuren der Hausarztschmiede, Arztstipendien, 
Pflegekonferenz, Konzepte der GesundheitsregionPlus Nordoberpfalz, 
Unterstützung der kommunalen MVZ-Strukturen, Unterstützung des 
Programms der KNO zur Notarztausbildung und weitere durch die 
Arbeitsgruppe bzw. den Fachausschuss zu erarbeitende Maßnahmen 
fortsetzen und verstärken wird. 
 


